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Versorgung im Alter wichtig
Informationsveranstaltung des Bauernverbands – Betriebe nur begrenzt belastbar

Schwandorf. (rid) „Zum Leben zu
wenig, zum Sterben zu viel“, nennt
BBV-Geschäftsführer Josef Wittmann
die magere Altersversorgung man-
cher Landwirte am Ende eines ar-
beitsreichen Lebens.

Das Bildungswerk des Bayerischen
Bauernverbandes veranstaltete des-
halb am Freitag in der Gaststätte des
Tierzuchtzentrums ein Seminar zu
Fragen der finanziellen Absicherung

im Alter. In der Vergangenheit gingen
viele Landwirte davon aus, dass sie
der Hof auch im Alter ernähren wer-
de. „Diese Zeit ist vorbei“, sagt Josef
Wittmann. Die Betriebe seien heute
nur noch begrenzt belastbar. Der
Bauer komme deshalb um eine zu-
sätzliche private Vorsorge nicht mehr
herum, so der Geschäftsführer.

Versicherungsfachwirt Josef Ram
von der Servicestelle des Bayerischen

Bauernverbandes erläuterte den 45
Seminarteilnehmern die juristischen,
sozialrechtlichen und steuerlichen
Auswirkungen der Hofübergabe. Der
Vertreter des BBV-Bildungswerkes
konnte „die komplexen Themen“ nur
anreißen und empfahl allen, die sich
in den nächsten Jahren auf ihr Alten-
teil zurückziehen wollen, die Dienst-
leistung des Verbandes in Anspruch
zu nehmen und sich individuell be-
raten zu lassen.

Gartenbauverein setzt auf Bewährtes
Hans Kiener bleibt Vorsitzender – Im Sommer wieder Wettbewerbe – Lob von Bürgermeisterin Ulrike Roidl

Schwandorf. (rid) Hans Kiener bleibt
weiter Vorsitzender des 389 Mitglie-
der starken Obst- und Gartenbauver-
eins Schwandorf. Bei der Hauptver-
sammlung am Freitag im Gasthaus
„Drei Linden“ kündigte er im Okto-
ber die 115-Jahrfeier mit Mitglieder-
ehrung an.

Im Gegensatz zu den meisten an-
deren Vereinen im Landkreis hat der
Ortsverband Schwandorf den Namen
nicht geändert. Der „Obst- und Gar-
tenbauverein“ wollte sich von dem
inzwischen aufgelösten Ortsverschö-
nerungsverein abgrenzen. Eine Fu-

sionierung war vor Jahren zwar ange-
dacht, kam aber nie zustande. 15
Mitglieder hat der Verein im vergan-
genen Jahr durch Tod oder Austritt
verloren und kein neues dazugewon-
nen. Vorsitzender Hans Kiener wird
fünf Anwesen für die Blumen-
schmuck-Olympiade des Landkreises
melden und für Juli einen eigenen,

vereinsinternen „Schönheitswettbe-
werb“ ausschreiben.

Am 12. Mai ist eine Fahrt zur Lan-
desgartenschau in Bamberg geplant.
Der Vereinsausflug im Juni führt die
Teilnehmer nachVenetien. Im August
und September kommt es zu Neu-
auflagen des Gartlertreffens und des

Hollerblütenfestes auf dem Vereins-
gelände in der Werthstraße. Bürger-
meisterin Ulrike Roidl weiß um „die
legendären Ausflüge“, mit denen sich
der Verein einen Namen gemacht ha-
be. Stellvertretender Kreisvorsitzen-
der Günter Kohler dankte den Mit-
gliedern für deren Beitrag zur Orts-
verschönerung.

Der Vorstand des
Obst- und Garten-
bauvereins mit Vor-
sitzendem Hans
Kiener (links), zweiter
Bürgermeisterin
Ulrike Roidl (Zweite
von links) und dem
stellvertretenden
Kreisvorsitzenden
Günter Kohler
(Zweiter von rechts).
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Neuer Vorstand

Der neue Vorstand besteht aus
folgendenMitgliedern:Vorsitzen-
der Hans Kiener, Stellvertreter
Reinhold Schober, Schriftführer
und Kassier Heinz Winklmann,
Beisitzer Monika Faltermeier,
Ingrid Franz, Irene Göth, Max
Merl, Martin Koller und Andreas
Fischer. (rid)

Polizeibericht

Betrunken gegen
Gartenzaun

Schwandorf. Am Samstag kam
eine 22-jährige Schwandorferin
in den frühen Morgenstunden
mit ihrem „Golf“ in der Alustraße
von der Fahrbahn ab, fuhr in ei-
nen Gartenzaun und flüchtete
danach zuFußvonderUnfallstel-
le. Während der Unfallaufnahme
durch Beamte der Polizei kehrte
die Verursacherin zum Ort des
Geschehens zurück.DieBeamten
stellten fest, dass die Fahrerin
deutlich über den Durst getrun-
ken hatte. Ihr Führerschein wur-
de sichergestellt. Die Frau muss
sich nun wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs undUnfallflucht
verantworten. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 5000 Euro.

Ladendieb kann
entkommen

Schwandorf. Am Donnerstag
verließ ein Mann mit mehreren
Parfüms eine Drogeriemarkt in
der Innenstadt, ohne zu bezah-
len. Drei Zeuginnen versuchten
den flüchtigen Dieb aufzuhalten.
Einweiterer Zeuge der denVorfall
beobachtete, versuchte ebenfalls
den Mann zu stellen und brachte
diesen zu Fall. Als der Flüchtende
nach dem Mann schlug, konnte
er ihn nicht mehr festhalten. Der
Dieb flüchtete zu Fuß Richtung
Naabparkhaus. Wer kann Anga-
ben zum flüchtigen Täter ma-
chen? Besonders der Mann der
versucht hat den Dieb zu stellen,
soll sich bei Polizei unter Telefon
09431/43010 melden.

„Urheber“ waren
zwei Mädchen

Schwandorf. Die Polizei konnte
die „Urheber“ von Schmiereien
und Sachbeschädigungen, die im
Zeitraum seit Januar in der Flur-
und Werthstraße stattfanden,
aufklären. Die Beamten ermittel-
ten, dass es sich um zweiminder-
jährige und strafunmündige
Mädchen handelte.

Kreisstadt

Osteraktion
im Stadtmuseum

Schwandorf. Das Stadtmuseum
veranstaltet auch in diesenOster-
ferien wieder eine österliche Mit-
machaktion für Kinder an. Am
Dienstag, 3. April, können Kinder
von 14 bis 16 Uhr ihrer Kreativität
freien Lauf lassen und zum be-
vorstehenden Osterfest Ostereier
dekorieren, wobei dieses Jahr bei
der Gestaltung Naturmaterialien
imMittelpunkt stehen werden.

Was sich dahinter genau ver-
birgt, wird allerdings noch nicht
verraten. Und wenn es sich zu
Ostern schon um das beliebte
Osterei dreht, dann ist es immer
auch interessant, Wissenswertes
zu Eiern und vor allem zum
Osterfest selbst zu erfahren. Zum
Beispiel, wie der Termin des
Osterfestes vom ersten Früh-
lingsvollmond abhängt, oder was
Eier überhaupt mit Ostern zu tun
haben. Der Nachmittag wird zu-
sammenmit der Umweltpädago-
gin Kathrin Rieppel organisiert.

Gegen einen kleinen Beitrag
von 4,50 Euro für das Material
können Eltern ihre Kinder im AL-
ter von sechs bis zwölf Jahren ab
14 Uhr zu diesem Aktionsnach-
mittag ins Museum bringen.
Sinnvoll wäre es dabei, dass die
Kinder Kleidung tragen, die Bas-
telspuren verträgt. Im Preis inbe-
griffen sind der Museumseintritt
und beiWunsch ein Getränk.

Alle Kinder, die bei diesem
österlichen Basteln dabei sein
wollen, sollen sich schnell anmel-
den unter Telefon 09431-41553
(Donnerstag ab 11 bis 16.30 Uhr)
Anmeldeschluss ist Sonntag, 1.
April um 17 Uhr.

Versicherungsfachwirt Josef Ram.

Seit 60 Jahren bei der Feuerwehr
Urkunde für Helmut Mayer – Aktive bei 280 Einsätzen gefordert – Änderungen bei der Wache

Schwandorf. (rid) Vorsitzender
Andreas Hohler steht auch in
den nächsten drei Jahren an der
Spitze des Fördervereins der
Freiwilligen Feuerwehr Schwan-
dorf, die 2015 ihr 150-jähriges
Bestehen feiert. Bei der Haupt-
versammlung am Freitag im
Schützenheim schenkte ihm die
überwiegende Mehrheit der 79
anwesenden Mitglieder erneut
das Vertrauen und beauftragte
ihn mit der Vorbereitung des Ju-
biläumsfestes. Auch zweiter Vor-
sitzender Fritz Kerschbaumwur-
de im Amt bestätigt.

Dem neuen Vorstand gehören ferner
Kassenverwalter Lothar Kick, Schrift-
führer Andreas Pfeiffer, Aktivenspre-
cher Thomas Hochmuth sowie die
Beisitzer Roland Krettner, Thomas
Rimgaila,Werner Fellendorf und Hol-
ger Roidl an. Zur Ermittlung der Kas-
senprüfer (Hans Jäger und Klaus
Brunner) waren gleich zwei schriftli-
cheWahlvorgänge erforderlich.

Der Vorsitzende ehrte langjährige
Fördermitglieder und dankte vor al-
lem Helmut Mayer, der der Feuer-

wehr seit 60 Jahren die Treue hält.
Der mittlerweile 88-jährige Altersju-
bilar ergriff das Wort und sagte: „Ei-
gentlich sollte sich jeder Hausbesit-
zer in Schwandorf verpflichtet füh-
len, Mitglied der Feuerwehr zu wer-

den“. Dann würde die Mitgliederzahl
sprunghaft nach oben schnellen. In
Wirklichkeit aber stagniert der Stand
und liegt aktuell bei 527 Personen.

Ehrenzeichen verliehen
Eine Urkunde für 40-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Johann Oppen-
heimer, Hans Jäger und Heinrich
Schneid. Seit 25 Jahren sind Hans-
Dieter Amann, Richard Blank, Rein-
hilde Fleischmann, Christian Geb-
hardt, Gottfried Glaab, Erhard Haber-

meier, Thomas Hochmuth, Ursula
Scherm, Josef Stadler und Ernst Ul-
mer dabei.

Oberbürgermeister Helmut Hey
und Kreisbrandrat Robert Heinfling
verliehen Hans Jäger das staatliche
Ehrenzeichen für 40-jährige sowie
Martin Götz und Thomas Hochmuth
für 25-Jährige aktive Dienstzeit. Eine
Ehrung erhielten ferner die Aktiven
Georg Tropper (30 Jahre),Werner Fel-
lendorf, Michael Furtwengler, Chris-
tian Jobst, Sebastian Kuhn, Herbert
Lingl, Helmut Mösbauer und Andre-
as Pfeiffer (20 Jahre) sowie Peter
Fleißner, Andreas Frisch, Markus
Heinfling, Anthony Hyson und Frank
Krammer (10 Jahre). Zum Feuer-
wehrmann wurde Roman Meißner
befördert.

Werkstatt bleibt
Der Oberbürgermeister wies Gerüch-
te zurück, wonach die Werkstätte an
der Feuerwache aufgelöst würde, so-
bald die integrierte Leitstelle in Be-
triebe gehe. Die Zentralisierung habe
allerdings Auswirkungen auf die Wa-
che, so Helmut Hey. Die fünf Mitar-

beiter der Werkstätte teilen sich rund
um die Uhr auch den Dienst in der
Feuerwehreinsatzzentrale, von der
im vergangenen Jahr über 3000 Alar-
mierungen hinausgingen. Die Priori-
tätenliste zur Anschaffung neuer
Fahrzeuge führe, so der OB, die Feu-
erwehr Büchelkühn vor Freihöls und
Gögglbach an.

Kommandant Stadtbrandinspektor
Christian Schwendner schlüsselte die
280 Einsätze im vergangenen Jahr (26
mehr als 2010) in 174 technische Hil-
feleistungen, 32 Brandeinsätze, zwei
Sicherheitswachen und 72 Fehlalar-
me auf. Die Zahl der eingesetzten Ak-
tiven summierte sich auf 2661 Perso-
nen, die 28 422 Stunden leisteten.
Hinzu kamen 14 222 Stunden für
Übungen. Der Zeitaufwand für die
Atemschutzpflege betrug 643, für die
Akku-Pflege 210, für die Schlauch-
pflege 330 und für die Arbeit in der
Bekleidungskammer 200 Stunden.
Die Stadtfeuerwehr verfügt über 94
Aktive. Jugendwart Michael Furt-
wengler kümmert sich um den Nach-
wuchs, der aus neun Mädchen und
fünf Buben besteht.

Vorsitzender Andreas Hohler (links) ehrte Helmut Mayer (rechts) für 60-jäh-
rige Treue zur Stadtfeuerwehr.

Eigentlich sollte sich
jeder Hausbesitzer in

Schwandorf verpflichtet
fühlen, Mitglied der

Feuerwehr zu werden.

Helmut Mayer (88), seit 60
Jahren bei der Stadtfeuerwehr

Oberbürgermeister
Helmut Hey verlieh
Hans Jäger (links) das
staatliche Ehren-
zeichen für 40-jäh-
rigen aktiven Dienst.
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